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In dieser Woche habe ich mit vielen Managern
und Personalentscheidern gesprochen. Wo
stehen wir und wann kommt der Auf-

schwung? Führt die Griechenland-Krise zu
einem erneuten Einbruch auf dem Arbeitsmarkt?
Was passiert, wenn der Euro weiter absackt  -
wie viele Arbeitsplätze würden vernichtet?

Meine Überraschung war groß. Eigentlich, so
scheint es jedenfalls, ist die alte Krise halbwegs
überwunden und Griechenland spielt keine
große Rolle. Auch eine Euro-Krise sehen nur die
Wenigsten. Das liegt aber nicht alleine an der
deutschen oder europäischen Wirtschaft, son-
dern ist in der Tatsache begründet, dass  die
Inflationsängste in den USA und den Tiger-
Staaten noch größer sind, als bei uns. Trotz eines
Abschlags von knapp 10 Prozent scheint es keine
echte Alternative zum Euro zu geben. Insofern
war wahrscheinlich auch die Entscheidung für
den Rettungsschirm (schreckliches Wort) richtig.

Das ist große Politik. Aber sie wirkt sich auch
auf unsere Regionalwirtschaft aus. Wir, in der
Metropolregion Hamburg, sind von der
Weltwirtschaft abhängiger, als jede andere deut-
sche Region. Der Hamburger Hafen und der
Luftfahrtstandort Hamburg sind große und wich-
tige Wirtschafsindikatoren, die Auswirkungen
auf die gesamte Binnenkonjunktur haben. Aber
gerade aus diesen beiden Sparten kommen posi-
tive Signale. Airbus erwartet über 300 Neu-
bestellungen für 2010 und will über 1.700 neue
Stellen schaffen und noch einmal genauso viele
Leiharbeiter neu beschäftigen. Auch die Um-
schlagszahlen im Hafen sind wieder gestiegen.

Das sind positive Signale für den Arbeits-
markt. Aber bei genauerer Betrachtung der Ist-
Situation wird schnell deutlich, dass sich auch
die Anforderungen in den letzten Monaten weiter
verändert haben. Facharbeiter, Techniker und
Ingenieure, gut ausgebildete Kräfte werden drin-
gend gesucht. Für schlecht ausgebildete oder
gänzlich unqualifizierte Arbeitnehmer gibt es
kaum Perspektiven. Das zeigt einmal mehr, wie
wichtig ein guter Schulabschluss, eine ordentli-
che Lehre oder eine Weiterbildungsmaßnahme
sind. Aktuell gibt es für viele interessante
Weiterbildungen noch Bildungsgutscheine.
Ergreifen Sie Ihre Chance.

Ihr Sven Wolter-Rousseaux
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100 neue Jobs
bei

InnoGames
Die Anfänge von InnoGames rei-
chen zurück in das Jahr 2003, als
die Gründer Eike und Hendrik
Klindworth sowie Michael Zillmer
zunächst als Hobbyprojekt das
Browsergame "Die Stämme" ent-
wickelten. 2007 haben sie die
InnoGames GmbH gegründet, die
mit einem rasanten Wachstum zu
einem der größten Anbieter und
Entwickler von browserbasierten
Online-Games wurde. 
Jetzt will das Start-Up noch höher
hinaus. Dazu wurde ein Investor
gesucht und gefunden, der mehrere
Millionen Euro für die Entwicklung
neuer Projekte zur Verfügung stellt.
Davon können jetzt 100 motivierte
Menschen profitieren, die das
Harburger Unternehmen in Kürze
einstellen will. Darunter viele
Software-Entwickler, aber auch
Buchhalter, Grafiker, Controller,
und Projektmanager. 
Alle freien Jobs sind auch auf der
Firmen-Webseite ausgeschrieben:
http://www.innogames.de

Polizist sein ist cool

Job-Messe für
Migranten 

Am 4. und 5. Juni findet die 3. Job-Kontakt statt. 
Die Messe für Vielfalt auf dem Arbeitsmarkt

A
m 4. und 5. Juni 2010 findet
auf dem Elbcampus zum
dritten Mal die Messe Job-

Kontakt statt. Ziel von Job-Kontakt
ist es, Menschen mit ausländischem
Kulturhintergrund eine Perspektive
zu bieten und die Vielfalt in den
Hamburger Unternehmen für mehr
Wettbewerbsfähigkeit zu stärken.
Ist es doch für die Wirtschaft in
einer internationalen Stadt wie
Hamburg ein Standortvorteil, das
interkulturelle Potenzial dieser
Menschen nutzen zu können. 

Menschen mit Migrationshinter-
grund können einen Gewinn für
jeden Betrieb sein. Unter den
Migranten finden sich viele kompe-
tente und motivierte Fachkräfte aus
unterschiedlichen Branchen. Das
erkennen auch immer mehr
Unternehmen. Etwa jeder vierte
Hamburger hat einen Migrations-
hintergrund. Bei den unter 18-
Jährigen liegt der Anteil sogar bei
knapp 45 Prozent. 

Auf der Messe werden etwa 20
Hamburger Betriebe aus verschie-
denen Branchen vertreten sein und
gezielt den Kontakt zu Migranten

suchen. Betriebe aus dem Hafen,
der Logistik, der Pflege, dem öffent-
lichen Dienst oder dem Einzelhan-
del, wollen neue Mitarbeiter einstel-
len - eine gute Gelegenheit für
Personen mit Migrationshintergrund
sich über aktuelle Jobangebote zu
informieren und erste Kontakte zu
den Chefs zu knüpfen. 
Besucher-Informationen
Wann?
Freitag, 4. Juni 2010, von 10 bis 16 Uhr
Samstag, 5. Juni 2010, von 10 bis 15 Uhr
Wo?
ELBCAMPUS, Zum Handwerkszentrum 1,
21079 Hamburg-Harburg
Anreise:
2 Minuten Fußweg von der S-Bahn-Station
"Harburg"  - Harburg erreichen Sie in nur
13 Minuten mit der S3 oder S31 ab
Hamburg-Hauptbahnhof
Rahmenprogramm / Infoveranstaltungen:
- Bewerbungsberatung 
- Deutschkurse in Hamburg 
- Weiterbildungsberatung 
- Bewertung und Anerkennung von 

ausländischen Abschlüssen 
- Existenzgründungsberatung
Den Standplan + Ausstellerverzeichnis 
finden Sie in der Mitte dieser Zeitung

1. Polizist/in

2. KFZ-Mechatroniker/in

3. Journalist/in

4. Kameramann/Videoreporter

5. Bankkaufmann/frau

6. Eventmanager/in

7. Speditionskaufmann/frau

8. Feuerwehrmann/frau

9. Bauhandwerker/in

10. Tontechniker/in

11. Restaurator/in

12. Hotelfachmann/frau

13. Bürokaufmann/frau

14. Fußballer / Profi-Sportler

15. Arzthelfer/in

16. Lebensmittelchemiker/in

17. Architekt/in

18. Lehrer/in

19. TV-Moderator/in

20. Schauspieler/in

21. Kindergärtner/in

22. Altenpfleger/in

23. Model

24. Soldat/Soldatin

25. Pilot/in

26. Musiker/in

Der Nachwuchs hat seine eigenen Vorstellungen von
Traumberufen. Jobs-Kompakt NORD hat 100 Realschüler 

zwischen 14 und 18 Jahren gefragt, was sie werden wollen
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Luftfahrtstandort Hamburg - 
Der Job-Motor springt 
langsam wieder an
Gerade erst ist AIX, die Aircraft Interiors
Expo zu Ende gegangen. Bei den
Ausstellern in den Hamburger Messehallen
herrschte vorsichtiger Optimismus. Wer
sich jetzt fit macht, hat gute Chancen

U
we Gröning, der erste
Vorsitzendene des Hanse
Aerospace-Verbandes sieht

für seine Branche positive Signale
am Horizont. Zwar hat die jüngste
Umfrage unter den etwa 150
Mitgliedern seines Verbandes für
mittelständische Luft- und Raum-
fahrtzulieferer ergeben, dass die
Unternehmen etwa zehn Prozent
schlechter dastehen, als noch vor
einem Jahr, aber das sei noch ein
gutes Niveau, so der selbstständige
Unternehmer. "Aber es wird noch
bis 2011 dauern, bis wir wieder den
Stand von 2008 erreicht haben", ist
sich Gröning sicher. 

Dann könnte auch endlich wie-
der der Job-Motor in der Luftfahrt-
branche anspringen. Der ist nämlich
in den letzten Monaten ziemlich ins
Stocken geraten. "Neueinstellungen
sind eher selten, Entlassungen aber
auch. Viele Firmen halten ihr
Personal und nutzen die ruhigere
Zeit, um die vorhandenen Mitar-
beiter zu qualifizieren, damit sie  für
den Aufschwung gut gerüstet sind.",
erklärte der erste Vorsitzende von
Deutschlands größtem Verband für
selbstständige Luft- und Raumfahrt-
zulieferer den Status seiner

Mitgliedsunternehmen. 
Dass der Aufschwung kommt,

darüber sind sich alle einig. In
Kürze werden die Produktionen für
den Airbus 400M und den A350
anlaufen. Davon werden auch
Hamburg bzw. Stade profitieren.
Wann aber das genau sein wird und
wie viele Stellen dadurch geschaf-
fen werden, vermag aktuell noch
kaum jemand zu sagen. So ist es
auch nicht verwunderlich, dass 90
Prozent aller norddeutschen
Luftfahrtunternehmen aktuell kaum
nennenswert neues Personal einstel-
len. Von allen befragten norddeut-
schen Ausstellern auf der Messe
haben wir lediglich die Firma SGS
mit Sitz in der Hamburger City
gefunden, die aktuell freie
Vakanzen zu besetzen hat. Das
Unternehmen für Qualitätsmanage-
ment und Zertifizierung sucht für
den Standort Hamburg z.B. Projekt-
Ingenieure sowie Projekt- und
Account-Manager. Alle freien
Positionen sind auch auf der Seite
http://www.de.sgs.com ausgeschrie-
ben.

Auch wenn es am
Luftfahrtstandort Hamburg zurzeit
nicht ganz so rosig für

Gerade erst ist AIX, die Aircraft Interiors
Expo zu Ende gegangen. Bei den
Ausstellern in den Hamburger Messehallen
herrschte vorsichtiger Optimismus. Wer
sich jetzt fit macht, hat gute Chancen

Luftfahrtstandort Hamburg - 
Der Job-Motor springt 
langsam wieder an
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Luftfahrtinteressierte aussieht, gibt
es bundesweit doch einige freie
Stellen zu besetzen. Die Firma Zim-
Flugzeugsitze sucht z.B. für ihren
Standort am Bodensee
Montagemitarbeiter und Ingenieure
(www.zim-flugsitz.de). Für die
Standorte Weinstadt (bei Stuttgart)
oder Augsburg sucht z.B. das
Luftfahrt- Technologieunternehmen
Bernd Kussmaul GmbH technische
Mitarbeiter und Projektingenieure
(www.bernd-kussmaul-gmbh.de).
Für alle Interessierten der Tipp:
Studieren Sie das
Ausstellerverzeichnis des AIX 2010
auf der Seite www.aircraftinteriors-
expo.com. Hier gibt es die
Kontaktdaten von etwa 200 deut-
schen Unternehmen der
Luftfahrtbranche. Auf fast allen
Unternehmensseiten finden sich
aktuelle Stellenangebote.

Seit Jahren stellen Airbus oder
Lufthansa kaum noch eigenes
Personal ein. Um auf

Schwankungen in der Branche rea-
gieren zu können, wurde verstärkt
auf flexibles Personal gesetzt. Was
nichts anderes bedeutet, als dass
man mehrheitlich Leiharbeiter ein-
gesetzt hat. 

Für etwa 800 von ihnen gibt es
jetzt bei Airbus in Hamburg und

Stade gute Übernahmechancen. Wie
Airbus-Chef Thomas Enders am
Rande der AIX verlauten ließ,
erwartet er für 2010 etwa 300 neue
Flugzeugbestellungen, davon allein
20 für den A380. Um die große
Anzahl an Neubestellungen bewälti-
gen zu können, sollen bei Airbus
1.700 neue Arbeitsplätze entstehen -
800 davon allein in Hamburg. Bei
der Besetzung der Stellen will man

verstärkt auf Zeitarbeiter setzen, die
den Konzern schon kennen und seit
Jahren gute Arbeit leisten.

Aber auch bei den Personal-
dienstleistern wurde die Ankün-
digung Enders positiv aufgenom-
men. So wird intern damit gerech-
net, dass für jede Stelle, die Airbus
direkt besetzt, noch einmal dieselbe
Anzahl an Leiharbeitern geordert
wird. 

Airbus schafft 1.700 neue Stellen -
Gute Übernahmechancen für Zeitarbeiter

Seit Anfang des Jahres bildet
Date Up Technical Training
berufsbegleitend Elektrofach-

kräfte aus, die in der Lage sind, sich
wiederholende Tätigkeiten an elek-
trischen Betriebsmitteln nach vorge-
gebenen schriftlichen Arbeitsan-

weisungen zu verrichten. Unterneh-
men haben damit die Möglichkeit,
solche Arbeiten, die aus Sicherheits-
gründen von Fachkräften ausgeführt
werden müssen, intern ausführen zu
lassen. Außerdem bietet Date Up
seit kurzem Trainingsmaßnahmen

im Bereich Cabin-Crew nach den
aktuellsten europäischen Standards
EU-OPS an. Fluggesellschaften
können hier ihre Mitarbeiter profes-
sionell und nach individuellen
Anforderungen schulen lassen.

www.date-up.com

Date Up bildet Elektrofachkräfte
und Cabin Crews aus

TF Heinze
baut Luftfahrt-
Weiterbildung
deutlich aus

In 2010 wird die Technische
Fachschule Heinze circa 100
staatlich geprüfte Luftfahrzeug-

techniker mit CAT B1 Lizenz schu-
len - so viele, wie noch nie in einem
Jahr zuvor. "Wir haben einen deutli-
chen Anstieg der  Anmeldungen",
sagt Jan Heinze, Geschäftsführer
der TF Heinze mit Sitz im
Mexicoring, in der City Nord 

Auch bei anderen Bildungs-
angeboten für die Luftfahrt stellt er
eine steigende Nachfrage fest: Die
TF Heinze wird in diesem Jahr drei
weitere Weiterbildungen zum Cabin
Interior Spezialist für den VIP-
Innenausbau (gemeinsam mit den
Unternehmen metrica und Zeit-
fairtrieb) sowie erneut die einjähri-
ge Weiterbildung zum Technischen
Redakteur mit Schwerpunkt Luft-
fahrt durchführen. Außerdem wird
das Angebot an berufsbegleitenden
Kursen und unternehmensindividu-
ellen Seminaren ausgebaut.

www.tf-heinze.de
Quelle/Text: Hanse-Aerospace-Bulletin

Quelle/Text: Hanse-Aerospace-Bulletin

Allein bei Airbus in
Finkenwerder und Stade
werden in Kürze etwa
1.000 neue Stellen
geschaffen (siehe auch
Kasten rechts) 

FOTO: FOTOLIA.COM

- 
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Verlage, Werbeagenturen, Grafiker oder Werbeabteilungen
benötigen ständig neue Motive. Aus Kostengründen wird
dabei gerne auf Internet-Archive zurückgegriffen. Das geht
schnell und unkompliziert und ist in vielen Fällen günstiger,
als Fotos von Berufsfotografen      FOTO: SCREENSHOT / FOTOLIA.DE

D
er Michel, der Hafen, Alster
und Elbe - oder auch die
Lübecker Altstadt und die

Lüneburger Heide - all dies sind
Motive, die wir in unserer unmittel-
baren Umgebung haben. Ob
Landschaften, Gebäude, Gegen-
stände, Lebensmittel, Mensch oder
Tier, auf Fotos kann man fast alles
einfangen und sich dabei kreativ
verausgaben. Wer Spaß daran hat
und sich ein wenig auskennt, der
kann als Hobbyfotograf damit sogar
gutes Geld verdienen.

Diesen Trend hat auch Manuela
S. aus Holm/Wedel erkannt. Die
gelernte Fremdsprachensekretärin
arbeitet in einem Zeitungsverlag
und muss innerhalb ihres Jobs dafür
sorgen, dass sie den Fachartikeln
mit buntem Bildmaterial ein wenig
Leben einhaucht. Denn wer liest
schon gerne reine Bleiwüsten? In
diesem Zusammenhang ist die
Wedelerin auf Internetseiten wie
fotolia.com oder istockphoto.com
aufmerksam geworden. 

Hier kann man für wenig Geld
die Lizenzrechte für Fotos und
andere multimediale Daten jegli-
cher Art erwerben und unkompli-
ziert downloaden, so dass man sie
sofort verwenden kann. Bild-
suchende - egal ob für den berufli-
chen oder privaten Gebrauch -
haben beim Beispielanbieter Fotolia
schon für einen Euro die Chance auf
gutes Material. Wer ein Abonne-
ment hat, der bekommt die Fotos
teilweise schon ab 14 Cent. Ge-
nauso einfach wie es ist, Fotos zu
kaufen, so unkompliziert ist es auch,
diese zum Verkauf anzubieten. Es
fallen keine Aufnahmegebühren oder
andere Kosten an, die eigens erstell-
ten Bilder und Grafiken sowie
Videos werden direkt in die Daten-
bank geladen. Trotz der günstigen
Preise können Verkäufer gut verdie-
nen. Denn die Masse macht's!

"Wenn wir am Wochenende
Ausflüge unternehmen, dann neh-
men wir fast immer unsere Digital-
kamera mit", berichtet Manuela. Sie
und ihr Mann bezeichnen sich als
Hobbyfotografen und sind für jeden
Schnappschuss zu haben. "Dafür

braucht man keine Profikamera",
erklärt uns Robert, ihr Ehemann,
"eine relativ gut ausgestattete
Digitalkamera für um die 200 Euro
reicht vollkommen aus, um qualita-
tiv hochwertige Fotos zu machen."
Am Ende des Tages sucht das Paar
die besten Motive aus, nimmt einige
Schönheitsanpassungen im Bildbe-
arbeitungsprogramm vor und hat
dann eine erlesene Auswahl indivi-
duell-professioneller Fotos.

Mit ihren Werken geht das junge
Ehepaar auf genannte Internetsei-
ten. Dort laden sie die Fotos hoch.
Für jedes verkaufte Bild erhalten sie
eine Provision, die ihnen automa-
tisch gutgeschrieben wird. "Bei
Fotolia zum Beispiel bekommt man
pro verkauftes Bild eine bestimmte
Anzahl an Credits gutgeschrieben.
Die verdienten Credits tauschen wir
über ein kostenloses Konto über
PayPal oder Moneybookers in Euro
um oder kaufen neue Fotos ein"
erklärt die Hobbyfotografin. 

Die ausgezahlte Provision hängt
unter anderem davon ab, wie der
Fotograf von anderen Käufern beur-
teilt wurde. Je mehr Bildmaterial
vom anbietenden Fotografen zur
Verfügung gestellt wird, desto höher
ist die Wahrscheinlichkeit auf einen
Kauf und damit auf eine gute
Bewertung durch die Käufer. Hat
man als Verkäufer erst einmal einen
guten Ruf, so können auch die
Preise pro Bild angehoben werden.
Natürlich geht es bei der Preis-
gestaltung der Bilder auch um deren
Größe, Qualität und den Verwen-
dungszweck des Käufers. Denn je
nachdem, in welchem Umfang er
das Bild verwerten möchte, gelten
unterschiedliche Lizenzen zu ver-
schiedenen Preisen. Der Provisions-
betrag bei Fotolia liegt zwischen
33% und 64% des Verkaufspreises,
den Rest bekommt der Internet-
anbieter als Art Vermittlungsgebühr.
Die höchsten Verdienstmöglichkei-
ten haben demnach jene Fotografen,
die es schaffen ein Maximum an
Downloads von so vielen unter-
schiedlichen Mitgliedern wie mög-
lich zu erzielen. 

"Wir hatten einen Monat, da

Nebenverdienst mit Fotos
Fotos und Videos kann man auf 

speziellen Internetseiten hoch laden und

zum Verkauf anbieten. Damit ist sogar

richtig Geld zu verdienen - auch

als Hobby-Fotograf
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haben wir über 350 Euro mit unse-
ren Fotos verdient" freut sich die
Amateur-Fotografin. Mittlerweile
hat sie sich einen guten Namen
gemacht und die Mitglieder der
Bilder-Galerien greifen gerne auf
ihre Werke zurück. Bei Fotolia hat
das Paar bereits den Bronze-Status
im Ranking erreicht. Somit haben
sie - je nachdem, welche Art der
Nutzung und der damit verbunde-
nen Lizenz der Käufer wählt - pro
Download einen Verdienst von ca. 8
Euro oder sogar bis zu 25 Euro.
"Wenn dann, wie in unserem Fall,
eine ganze Bilderserie von mehre-
ren Leuten gekauft wird, hat man
einen guten Nebenverdienst!".

Die Preisgestaltung, die Lizenz-
regelung und das Entlohnungs-
system ähneln sich zwar auf fast
allen Anbieterseiten, es gibt jedoch
auch immer wieder Unterschiede.
"Da muss man sich ein wenig rein-
fuchsen, aber das geht in der Regel
schnell", macht Manuela anderen
Hobbyfotografen Mut. "Wenn man
erst einmal seine ersten eigenen
Bilder online sieht und dann auch
noch verkauft, fühlt sich das schon
sehr gut an!" Es lohnt sich also,
einen Blick in diese Branche zu
werfen.

Und so funktioniert es

Jeder kann auf den kostenlosen
Internetseiten Bilder verkaufen. Es
werden keine formellen Anfor-
derungen an die Ausbildung der
Fotografen, Illustratoren und
Grafiker, die ihre Werke hoch laden,
gestellt. Wer Bilder, die qualitativ
hochwertig und ansprechend sind,
anbieten kann, der meldet sich
kostenlos bei Fotolia, istockphoto &
Co. an. In den meisten Fällen muss
man dann an einem Trainingscamp
teilnehmen. Hier erfahren Sie alles
über die rechtlichen Hintergründe
und Auflagen der kommerziellen
Fotografie. Im Anschluss werden
einige Fragen zu den behandelten
Themen gestellt. Nach erfolgrei-
chem Abschluss dieses Camps geht
es ans Hochladen der Dateien. Sind
die Bilder in der Datenbank, werden
sie von den Angestellten der
Internetseiten auf Format- und
Qualitätsanforderungen sowie urhe-
berrechtlich überprüft.

Nach dem Upload werden Sie
dazu aufgefordert, die Bilder mit
Schlagwörtern zu beschreiben, sie
zu kategorisieren und dann die
Vertrags- und Preiskonditionen fest-
zulegen. Die Schlagwörter werden
automatisch in mehrere Sprachen
übersetzt, so dass Ihre Fotos auch
von im Ausland suchenden
Personen gefunden werden. Wenn
Sie mehr als 10 Schlüsselwörter ein-
geben (max. 50) steigt die
Wahrscheinlichkeit für den Kauf
Ihrer Bilder. Damit haben Sie die
Chance, ihre Bilder, Grafiken und/

oder Videos rund um die Uhr in alle
Welt zu verkaufen.
Wer sind die potentiellen Käufer?

Beim Beispielanbieter Fotolia
sind derzeit mehr als 1.099.438
Personen aus der Medien- und
Kommunikationsbranche Teil der
Datenbank. Sie laden selber Bilder
hoch und kaufen auch wiederum
welche. Die Bilder können sowohl
zu gewerblichen als auch privaten
Zwecken, unabhängig von der Höhe
der Auflage (z.B. in Printmedien)
und ohne zeitliche Begrenzung
genutzt werden.

Wofür werden die Bilder genutzt?

- Werbung in allen Medien (Web, 
Print, TV)

- Illustration von Zeitungsartikeln, 
Magazinbeiträgen oder Büchern, 
Studien, etc.

- Illustrationen in Presseartikeln / 
Werbeanzeigen

- Illustration von Webseiten, Blogs,
Newslettern, Web-Bannern

- Illustrationen in Multimedia-
Dokumenten (z.B. PowerPoint)

- Illustration / Dekoration von TV-
Shows oder Filmproduktionen

- Herstellung von Produkten, die 
mit dem Erwerb einer erweiterten
Lizenz zum Weiterverkauf 
bestimmt sind (Postkarten, T-
Shirts, Kalender, etc...).

Was muss ich beachten?

Je nachdem, was der Käufer mit
Ihrem Bild anfangen möchte, bedarf
es unterschiedlicher Lizenzen, die
wiederum bei steigenden Anfor-
derungen teurer werden. So gibt es
im Beispiel Fotolia Standardlizen-
zen, die entweder im kleinen Aus-
maß für Online-Medien in Frage
kommen oder im größeren und teu-
reren Format für Printprodukte. Von
daher sollten Sie Ihr Fotomaterial in
verschiedenen Auflösungen zur
Verfügung stellen können, damit die
potentiellen Käufer die Auswahl bei
Ihrer Verwendung haben. Einfache
Bildbearbeitungssoftware ist in der
Regel unter den Standard-Program-
men auf Ihrem PC vorinstalliert.
Die Bedienung ist unkompliziert
und mit Hilfe der entsprechenden
Handbücher sollten anfallende
Fragen schnell geklärt werden kön-
nen. Wollen Sie sich professionell
aufstellen, sollten Sie über einen
Crash-Kurs für Programme wie zum
Beispiel Photo- oder Paintshop
nachdenken.

Möchte ein Käufer ein Bild für
den Weiterverkauf nutzen - weil er
zum Beispiel Poster daraus produ-
ziert oder Tassen bedruckt - muss er
eine erweiterte Lizenz für das ent-
sprechende Motiv kaufen. Das wird
dann teurer und muss im Einzelfall
in der Fotolia-Datenbank recher-
chiert werden.

Rechtliches

Stellen Sie Bilder ein, die
Menschen, Firmenlogos oder
Designs darstellen, muss immer
eine vom Eigentümer der Rechte
unterschriebene Freigabe zur
Veröffentlichung des Bildmaterials
mit hoch geladen werden. Auch bei
Selbstportraits benötigen Sie eine
unterschriebene Freigabe. Für alle
Kinder unter 18 Jahren müssen die
Eltern oder ein Sorgeberechtigter
unterschreiben. 

Vom Gesetzgeber vorgeschriebene
Regelungen, die für den Verkauf
von Bildern gelten: 

- Sie müssen volljährig sein (voll-
endetes 18. Lebensjahr)

- Sie müssen das volle 
Urheberrecht an jedem Ihrer 
Bilder besitzen. D. h. Sie müssen
der Fotograf des Bildes oder der 
Künstler sein, der das Bild 
erstellt hat.

- Sie müssen Inhaber einer 
Freigabe für die Darstellung aller
eventuell geschützten Elemente 
in Ihren Bildern sein 
(Privatbesitz, geschützte 
Gebäude/Orte, erkennbare 

Personen)

Tipps & Tricks

Auf fast allen der internationalen
Foto-Galerie Anbieterseiten gibt es
Foren und Blogs, die mit Neuigkei-
ten zum Thema Fotografie mit Rat
und Tat zur Seite stehen. Es gibt
Videos und Anleitungen dazu, wie
man die besten Motive erwischt,
professionelle Einstellungen vor-
nimmt, die Bilder im Nachhinein
bearbeitet und im Endeffekt qualita-
tive Werke erstellt, mit denen man
Geld verdienen kann. Ein Team von
Profis ist immer präsent und beant-
wortet Fragen zu technischen und
auch rechtlichen Themen jeder Art.
Teilweise werden auch regelmäßige
Newsletter heraus gegeben. Für
diese können sich Mitglieder regi-
strieren und aktuelle Infos zu den
Datenbanken bekommen.

Links

http://de.fotolia.com
http://deutsch.istockphoto.com
http://www.flickr.com/
http://www.photocase.com/de/
http://freestockphotos.com
http://www.dieblen.de 
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Kündigungsschutz

in der Pleite
Eine Pleite bedeutet nicht immer das Ende eines

Arbeitsverhältnisses. Viele Arbeitnehmer meinen, gegen eine

Kündigung keinen gesetzlichen Schutz mehr zu haben. Das ist falsch

W
enn ein Betrieb pleite ist
ändert sich vieles, aber
nicht unbedingt alles.

Ziel des deutschen Insolvenz-
rechts ist es nicht mehr, das
Unternehmen zu zerschlagen, son-
dern die Gläubiger gemeinschaft-
lich zu befriedigen. Deshalb
kommt es häufig zur Weiterfüh-
rung oder zum Verkauf eines
Unternehmens. Die
Entscheidung darü-
ber steht und fällt mit
der Entwicklung des
Unternehmens, der
Kompromissbereit-
schaft der Gläubiger
oder dem Interesse
eines Käufers. Dem
Insolvenzverwalter stehen alle
Möglichkeiten offen.

Die Arbeitsverhältnisse kann er
mit einem Sonderkündigungsrecht
mit einer Frist von drei Monaten
kündigen. Langjährige Mitarbeiter
haben dann auch nur diese
Kündigungsfrist. Aber auch der
Insolvenzverwalter braucht einen
Kündigungsgrund. Ganz sicher ist
dieser gegeben, wenn das
Unternehmen ganz aufgelöst wird.
Aber was passiert, wenn das
Unternehmen ganz oder teilweise
fortgeführt oder verkauft wird.

Bei einem Verkauf ist die Lage
grundsätzlich unproblematisch.
Der Käufer tritt in den
Arbeitsvertrag ein und alles bleibt,
wie es ist. Sollten sich die

Schulden reduzieren lassen und
das Unternehmen wird fortge-
führt, bleibt ebenfalls alles, wie es
ist. Das ist aber die große
Ausnahme. Meistens wird durch
Personalreduzierung der Betrieb
wieder konkurrenzfähig oder ver-
kaufsfähig gemacht. Kündigungs-
grund muss in Fällen

einer betriebsbe-
dingten Kündigung der Wegfall
des Arbeitsplatzes sein, was der
Arbeitgeber oder in der Insolvenz
der Verwalter, beweisen muss.
Das Kündigungsschutzgesetz gilt
auch in der Insolvenz. 

Oft gibt der Arbeitgeber oder
der Insolvenzverwalter vor, der
Betrieb wäre sowieso am Ende.
Arbeitnehmer glauben das viel zu
oft. Ganz besonders leichtfertig
gehen Mitarbeiter mit ihren
Rechten um, die dem Arbeitgeber
blind glauben, die Kosten nicht
mehr bewältigen zu können. Viel-
leicht ist eine Krise tatsächlich ge-
geben, aber man sollte nicht ein-
fach auf seine Rechte verzichten.

Große Insolvenzen machen
große Schlagzeilen. Auch im
Norden hat es große Insolvenzen

gegeben. Viele Arbeitsplätze gin-
gen verloren. Ob gerade die
Kündigung, die ein bestimmter
Mitarbeiter erhalten hat, wirksam
ist, wurde in vielen Fällen nicht
hinterfragt. Gerade ältere Mit-
arbeiter haben nach einer langen
Betriebszugehörigkeit schlechte
Chancen am Arbeitsmarkt. Jeder
Mitarbeiter, aber insbesondere
diese, sollten auch in der
Insolvenz um ihren Arbeitsplatz
kämpfen. Mit der Pleite ist oft
noch lange nicht alles am Ende. 

Wird der Verkauf eines
Handelshauses eingestellt, fallen
die Arbeitsplätze der Verkäufer
weg. Wird der Verkauf aber nur
reduziert, stellt sich die Frage
nach der Sozialauswahl unter den
Verkäufern. Die Voraussetzungen
sind dieselben wie ohne Pleite.
Der Kündigungsschutz gilt trotz-
dem.

Eine Kündigungsschutzklage
kann dem Arbeitnehmer den
Makel der Arbeitslosigkeit erspa-
ren. Man weiß auch nicht, wie
sich das Unternehmen entwickelt.
Sollte eine spätere Betriebsüber-
nahme oder Fortführung stattfin-
den ist zumindest der Arbeitneh-
mer draußen, der nicht gegen
seine Kündigung geklagt hat.
Viele Arbeitnehmer haben ihre
Anstellung behalten, weil sich im
Laufe der Zeit eine neue Perspek-
tive ergeben hatte. Teilweise war
sogar der alte Arbeitgeber oder

auch der Käufer eines Unterneh-
mens froh, auf erfahrene und
motivierte Mitarbeiter zurückgrei-
fen zu können.

Vorsicht ist auch geboten,
wenn der Betrieb nur zum Schein
stillgelegt wird, um ihn dann
Wochen und Monate später zu
verkaufen oder etwa unter ande-
rem Namen fortzuführen. Selbst
wenn eine Kündigung rechtens
war und dies sogar vom
Arbeitsgericht festgestellt wurde,
kann ein Anspruch auf
Wiedereinstellung bestehen.

Eine mittlerweile beliebte
Methode, den Kündigungsschutz
zu umgehen, ist die Vermittlung
der Arbeitnehmer in eine
Transfergesellschaft. Dort werden
die Mitarbeiter weiterbeschäftigt,
solange sie nicht in den
Arbeitsmarkt vermittelt werden
können. Diese Möglichkeit ist
aber zeitlich begrenzt. Sollte eine
Vermittlung nicht gelingen, droht
danach die Arbeitslosigkeit. Der
alte Arbeitgeber ist allerdings
ohne dann den Kündigungsschutz
berücksichtigen zu müssen, von
seinen Pflichten freigekommen
(siehe auch: Jobs-Kompakt 3/10).

Es steht jedoch eines fest: Die
Insolvenz des Arbeitgebers führt
nicht zwangsläufig ins Aus. Seien
Sie auf der Hut. Fachanwaltliche
Beratung hilft.

Otmar Korte / Fachanwalt für Arbeitsrecht
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Irene hat schon während der
Ausbildung immer nebenher auf
Ebay Klamotten verkauft. Sie

liebt es, nach Schnäppchen zu stö-
bern und mit dem günstig erstande-
nen Stück ein paar Euro hinzuzuver-
dienen. Was anfänglich nur alle paar
Wochen der Fall war, ist mittlerwei-
le ein richtig fester Nebenverdienst
geworden. Zwar arbeitet die allein-
erziehende Mutter halbtags in einem
Versicherungsbüro, doch die freie
Zeiteinteilung des Ebay-Geschäfts
ermöglicht es ihr, auch nebenbei
neue Kleidung online zu stellen
sowie den Versand und die
Organisation abzuwickeln.

Damit es mit diesem Nebenver-
dienst keine Probleme mit dem
Fiskus gibt, musste Irene sich als-
bald informieren, wie  sie dieses
Geschäft anmelden und ihren
Gewinn versteuern muss. Der
Besuch beim örtlichen Finanzamt
gab Aufschluss darüber, dass sie mit
dieser nebenberuflichen Erwerbs-

tätigkeit in den Bereich der Gewer-
betreibenden fällt. In welche
Kategorie die ausgeübte Tätigkeit
eingestuft wird, entscheidet also
letztendlich das Finanzamt. Aus-
suchen kann man sich das nicht!
Dennoch gibt es einige Kriterien,
die auf entweder die eine oder die
andere Einstufung hinweisen. Wenn
Sie genau wissen, womit Sie sich
selbstständig machen wollen, kön-
nen Sie auch schon im Vorwege ein-
kreisen, welche Unternehmens-
form für Sie in Frage kommt.

Nach dem deutschen Einkom-
mensteuergesetz (EStG) gilt als
Freiberufler, wer zum einen selbst-
ständig und eigenverantwortlich
tätig ist und zum anderen eine wis-
senschaftliche, künstlerische,
schriftstellerische, unterrichtende
oder erzieherische Tätigkeit ausübt.
Beispiele sind: Ärzte, Zahnärzte,
Tierärzte, Rechtsanwälte, Notare,
Patentanwälte, Vermessungsin-
genieure, Ingenieure, Architekten,

Freiberufler oder Gewerbetreibender? Der Weg in
die Selbstständigkeit eröffnet viele Fragen. Ab
wann gelte ich als Gewerbetreibender? Soll ich ein

Kleinunternehmen anmelden oder ist es
besser, freiberuflich

tätig zu sein? Jobs-
Kompakt NORD

gibt Antworten 

Was bin ich?

Vor dem Urlaub kommt die Arbeit. Wann muss
ich Umsatzsteuerzahlen zahlen? Lohnt sich ein
Eintrag ins Handelsregister oder bin ich sogar
dazu verpflichtet? Wie ist es mit der Rentenver-
sicherung? Als Selbstständiger hat man viele
Fragen zu klären FOTO: ISTOCKPHOTO.COM
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Handelschemiker, Wirtschaftsprü-
fer, Steuerberater, beratende Volks-
und Betriebswirte, vereidigte Buch-
prüfer, Steuerbevollmächtigten,
Heilpraktiker, Krankengymnasten,
Journalisten, Bildberichterstatter,
Dolmetscher, Übersetzer, Lotsen
und ähnliche Berufe.

Sie müssen kein Hochschul-

studium abgeschlossen haben, um
einen Freien Beruf ausüben zu kön-
nen. Eine Ausbildung wissenschaft-
licher Art sollten Sie jedoch vorzei-
gen können. Darunter fallen auch
das Selbststudium oder Kenntnisse,
die Sie während der Ausübung einer
in diesen Bereich fallenden Berufs-
tätigkeit erworbenen haben. Die

Wer regelmäßig bei Eaby Sachen
veräußert, kann unter gewissen
Umständen schon als Gewerbe-
treibender gelten. Wer diese
Tätigkeit nicht anmeldet und die
Umsätze nicht dem Finanzamt
anzeigt, kann sich der Steuerhinter-
ziehung strafbar machen               

FOTO: SCREENSHOT

fachlichen Erfahrungen, die zur
Ausübung des Berufes notwendig
sind, müssen allerdings dem Niveau
eines Hochschulstudiums entspre-
chen. 

Hat das Finanzamt den Sachver-
halt geprüft und stuft eine bestimm-
te Tätigkeit als freiberuflich ein,
dann ist es nicht notwendig ein
Gewerbe anzumelden. Als
Freiberufler beantragen Sie statt des
Gewerbescheines eine eigene
Steuernummer beim Finanzamt.
Dafür gibt es ein Formular und der
Prozess ist sehr unaufwendig und
schnell erledigt.

Unabhängig vom Jahresumsatz
und dem erzielten Gewinn dürfen
Freiberufler ihren Gewinn auf Basis
der einfachen Einnahme-Über-
schuss-Rechnung ermitteln und
brauchen dabei keine doppelte
Buchführung. So stellen Sie immer
zum Ende  des Jahres eine Gegen-
überstellung Ihrer Ein- und Aus-
gaben auf und ermitteln hieraus
Ihren eigentlichen Gewinn. Wird
die freiberufliche Tätigkeit zum
Beispiel im Rahmen einer GmbH
ausgeübt, sind jedoch auch Künstler
und Publizisten zu einer Gewerbe-
anmeldung verpflichtet.

Auch der Begriff des Gewerbe-
betriebs wird im Einkommensteuer-
gesetz erläutert. Es handelt sich um
eine selbstständige, nachhaltige
Betätigung, die mit der Absicht,
Gewinne zu erzielen, unternommen
wird und die sich als Beteiligung am
allgemeinen wirtschaftlichen Ver-
kehr versteht. Im Detail geht es hier
zum Beispiel um Betriebe des
Handwerks und der Industrie,
Handelsbetriebe, Vermittlungs-
tätigkeiten (z.B. des Maklers oder
Handelsvertreters) oder um Gast-
stättenbetriebe.

Jeder Gewerbebetrieb ist beim
zuständigen Gewerbeamt anzumel-
den - persönlich oder in schriftlicher
Form. Sie benötigen Ihren gültigen
Personalausweis oder Reisepass

und Ihre Meldebescheinigung. In
Hamburg ist das jeweilige örtliche
Bezirksamt in Altona, Bergedorf,
Eimsbüttel, Hamburg-Mitte, Ham-
burg-Nord, Harburg oder Wandsbek
zuständig. Sie können sich auch an
die Handelskammer Hamburg oder
andere Kammern wenden. 

Für die Gewerbeanmeldungs-
gebühr müssen Sie seit dem 
1. Januar 2010 nur noch 15,- Euro
bezahlen. Es kann jedoch sein, dass
noch weitere Beträge für beispiels-
weise bestimmte Genehmigungen
hinzukommen. Diese können zum
Teil deutlich höher ausfallen als die
eigentliche Gebühr. Dies wird im
Einzelfall besprochen und von der
Behörde entschieden. 

Die Gewerbeanmeldung berech-
tigt nicht automatisch zur Auf-
nahme der gewerblichen Tätigkeit,
wenn noch eine besondere Erlaub-
nis wie zum Beispiel eine
Gaststättenkonzession, ein polizeili-
ches Führungszeugnis oder die
Eintragung in die Handwerksrolle
notwendig ist. Ob bestimmte
Erlaubniserteilungen vorgenommen
werden müssen, klärt die Handels-
kammer im Vorfeld mit Ihnen ab.

Wenn Sie Ihr Gewerbe beantragt
haben, erhalten Sie von Ihrem
zuständigen Finanzamt einen ent-
sprechenden Fragebogen, in dem
Sie Angaben zu Ihrer Person und
über beispielsweise die zu erwarten-
den Umsätze machen müssen. Ein
Gewerbebetrieb wird mit Ausstell-
ung auch Mitglied in der Industrie-
und Handelskammer (IHK) werden.
Ob dies der Fall ist und wie hoch die
Mitgliedsbeiträge sind, hängt von
dem jeweiligen Umsatz ab. Nach
vollständiger Bearbeitung, erhalten
Sie Ihren Gewerbeschein. Dies ist
im Endeffekt eine Empfangsbe-
scheinigung, die dem Gewerbetrei-
benden als offizieller Beleg dafür
dient, dass er die erforderliche
Anmeldung ordnungsgemäß er-
bracht hat.
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Wissenswertes zum Thema Steuern
Freiberufler - auch Freelancer
genannt - unterliegen nicht der
Gewerbesteuer. Die so genannte
Kleinunternehmerregelung befreit
den Freiberufler auch von der
Ausweisung der Umsatzsteuer. Diese
Regelung greift immer dann, wenn
die steuerpflichtigen Einnahmen
inklusive der darauf entfallenden
Umsatzsteuer im ersten Jahr der
Betriebseröffnung nicht mehr als
17.500 Euro und im darauf folgen-
den Kalenderjahr voraussichtlich
nicht mehr als 50.000 Euro ausma-
chen. Die Regel kann, muss aber
nicht genutzt werden.

Gewerbetreibende - Jeder Gewerbe-
betrieb, der in Deutschland tätig ist,
unterliegt der Gewerbesteuer. Aus-
schlaggebend für die Höhe der zu
zahlenden Steuer ist der Gewerbe-
ertrag. Dieser ergibt sich aus dem
einkommen- und körperschaftssteu-
erlichen Gewinn, der um gesetzlich
bestimmte Kürzungen und Hinzu-
rechnungen ergänzt wird. Einzel-
unternehmer und Personengesell-
schaften profitieren von einem
Freibetrag in Höhe von 24.500 Euro.
Nur der darüber hinausgehende
Gewinn aus gewerblicher Tätigkeit
unterliegt der Gewerbesteuer. Für
Hamburg beträgt der Prozentsatz
derzeit 3,15% auf den zugrundelie-
genden Gewinn - zusätzlich zu
Einkommensteuer, Solidaritätszu-
schlag und Kirchensteuer.

Was ist das Handelsregister?
Beim Handelsregister handelt es sich
um ein vom Amtsgericht verwaltetes
öffentliches Verzeichnis. Jedes ein-
getragene Unternehmen wird mit
grundsätzlichen Informationen zum
Betrieb vorgestellt. Der Eintrag gibt
unter anderem Auskunft über den
Firmennamen, den Geschäftssitz, die
Inhaberverhältnisse und die Namen
der Gesellschafter. Auch können
Angaben zur Haftungsgrenze ge-
macht werden. Diese Daten sind
stets aktuell zu halten. Unternehmer
sind verpflichtet, etwaige Änderun-
gen sofort zu melden.

Kann ich mich ins Handelsregister
eintragen lassen?
Jeder Gewerbetreibende ist automa-
tisch Kaufmann und kann sich damit
auch in das Handelsregister eintra-
gen lassen. Wenn Ihr Unternehmen
ein in kaufmännischer Weise einge-
richteter Geschäftsbetrieb ist, sind
Sie sogar dazu verpflichtet, sich in
das Handelsregister eintragen zu las-
sen. Dazu gehören Unternehmen, in
denen die kaufmännische Buchfüh-
rung angewendet wird: zu Anfang
und Ende eines jeden Geschäftsjah-
res ist eine Bilanz zu erstellen und
eine Inventur durchzuführen. Als

weitere maßgebende Kriterien gelten
der Jahresumsatz, die Höhe des ein-
gesetzten Kapitals und die Anzahl
der Mitarbeiter. Für die Eintragung in
das Handelsregister muss Ihre Ge-
werbeanmeldung von einem Notar
unterschrieben werden. Die Eintra-
gungskosten eines Einzelunterneh-
mens oder einer Personengesell-
schaft betragen zurzeit mindestens
250 Euro. Bei der GmbH richten sich
die Kosten nach dem Wert des
Geschäftes. Wenn das Unterneh-
men im Handelsregister eingetragen
ist, muss dem Gewerbeamt ein
Auszug aus dem Handelsregister
vorgelegt werden. 

Was bringt mir das Handelsregister?
Die Handelsregistereintragung wird
im Bundesanzeiger und in einer
nationalen Tageszeitung angekün-
digt. Somit hat der Vorgang einen
hohen Öffentlichkeitswert und kann
Ihrer Firmengründung einen guten
ersten Eindruck sowie potentielle
Kunden und Interessenten verschaf-
fen. Grundsätzlich machen Sie sich
hiermit bei zukünftigen Geschäfts-
partnern, Banken und Behörden
bekannt und schaffen die Voraus-
setzung, um z.B. Mitglied bestimm-
ter Fachverbände zu werden.

Vor- und Nachteile der
Kleinunternehmer
- Dem Kleinunternehmer ist es selbst
überlassen, ob er die Umsatzsteuer
ausweisen möchte oder nicht.
Weisen Sie die Umsatzsteuer nicht
aus, so kann auch kein Vorsteuer-
abzug geltend gemacht werden.
Vorsteuer meint hier, dass die
Mehrwertsteuer, die Sie automatisch
beim Erwerb von Produkten, die Sie
für den Betreib Ihres Kleinunterneh-
mens benötigen, bezahlt haben,
absetzbar ist. Meist sind Kleinunter-
nehmer aber von Natur aus sehr
kosteneffizient und haben daher
sowieso kaum mit der angebotenen
Dienstleistung verbundene Aus-
gaben, deren gezahlte Umsatzsteuer
sie sich sonst zurückerstatten lassen
könnten. Dies hat den Vorteil, dass
den Kleinunternehmern die forma-
len, monatlich beim Finanzamt ein-
zureichenden Umsatzsteuervoran-
meldungen erspart bleiben.
Da bei Kleinbetrieben die Auswei-
sung von Umsatzsteuer entfällt,
kann folglich auch auf den Rech-
nungen keine Umsatzsteuer angege-
ben werden. Dies kann besonders
bei Kunden, die ebenfalls unterneh-
merisch tätig sind, problematisch
werden. Vielfach benötigen sie eine
Rechnung mit Umsatzsteuer, um
ihrerseits den Vorsteuerabzug gel-
tend machen zu können. Eine ent-
sprechende Ausweisung der Um-
satzsteuer beim Finanzamt kann
unter Umständen also sinnvoll sein. 

INFOKASTEN - Selbstständig oder Gewerbetreibender

Künstlersozialkasse
Die Künstlersozialkasse (KSK) ist
bundesweit für selbstständig arbei-
tende Künstler und Publizisten
zuständig. Für ihre Mitglieder
berechnet die KSK die Beitragsan-
teile zur Sozialversicherung, die der
Künstler selbst tragen muss und
führt den vollständigen Beitragssatz
dann an die Träger der gesetzlichen
Kranken-, Renten- und Pflegever-
sicherung ab. Die Künstlersozial-
kasse entscheidet auch darüber, ob
ein Antragsteller als selbstständiger
Künstler oder als Publizist anzuer-
kennen ist und die Künstlersozial-
versicherung nutzen darf. 

Arbeitslosenversicherung für
Selbstständige und Freiberufler
Seit 2006 haben auch Selbstständige
und Freiberufler die Möglichkeit,
eine freiwillige Arbeitslosenver-
sicherung abzuschließen. Wer vor
der Aufnahme einer selbstständigen
Beschäftigung mindestens ein Jahr
lang sozialversicherungspflichtig
gearbeitet hat, kann einen Antrag
auf Arbeitslosenversicherung für
Freiberufler, Selbstständige und
Existenzgründer stellen. Aktuell sind

jedoch einige Neuerungen des
Gesetzes im Gespräch, die bei
Existenzgründern für Verunsicherung
sorgen: Unter anderem sollen sich
die Beiträge ab 2011 verdoppeln;
nach einer einjährigen Übergangszeit
können sie sogar auf das Vierfache
steigen. Bis zum 31.3.2011 räumt
das Gesetz den Versicherten zwar ein
Sonderkündigungsrecht ein, doch
besteht das Risiko, dass man sich
mit Abschluss dieser Versicherung
auf eine unbegrenzte Zeit verpflich-
tet. Auch wenn sich im Laufe der
Gespräche noch einiges ändern
kann, so ist es ratsam, den Ent-
schluss gut abzuwägen.

Bußgelder
Wer dem Gewerbeamt seine Selbst-
ständigkeit verschweigt, handelt sich
ein Bußgeld ein. Außerdem fordert
das Finanzamt Steuernachzahlun-
gen. Dazu wird das Einkommen rück-
wirkend geschätzt und die Schätzung
fällt in der Regel nicht zum Vorteil
des Übeltäters aus.

Weitere Informationen
www.freie-berufe.de
www.foerderland.de
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Arbeiten für die High- Societ
Mit Monaco assoziieren wir Glamour, Prominente, Casinos, Formel 1 und ein
Steuerparadies. Was ist wirklich dran am Image der Reichen und Schönen? 
Können auch Menschen wie du und ich hier einem "ganz normalen"
Beruf nachgehen? Bei einer Arbeitslosenquote von
Null Prozent sollte man davon ausgehen 

Monaco ist ein Stadtstaat, ein
kleines Fürstentum an der Côte
d'Azur, umgeben von

Frankreich und nicht weit entfernt von
Italien. Wer es hierher geschafft hat, der
kann das Leben am Mittelmeer in vollen
Zügen genießen. Freunde und gute
Bekannte, die sich in den schmalen
Gassen treffen, grüßen sich mit einem
herzlichen "Salut" und einem Kuss auf
beide Wangen - so, wie es sich auch in
Frankreich gehört.

Bekannt ist vor allem Monte Carlo.
Jener Teil der Enklave, der nördlich des
pompösen Yachthafens liegt. In diesem
Teil befindet sich auch das berühmte
Casino und hier verläuft die weltbekann-
te Grand Prix Strecke. Die Familie

Grimaldi hat dem kleinen Land seit
jeher zu noch mehr Glanz und Glamour
verholfen. Heute ist Prinz Albert, Sohn
des verstorbenen Fürsten Rainier,
Staatsoberhaupt. 

Monaco zählt nicht nur zu den
kleinsten Staaten der Welt, sondern es
gilt auch als überaus sicher. Die örtli-
che Polizei ist sehr präsent - ein Polizist
kommt auf 100 Einwohner - und es
passieren so gut wie nie ernstere krimi-
nelle Übergriffe. Doch wenn es um den
Wohnraum geht, so muss man sich
kompromissbereit zeigen, denn die
knapp 33.000 Einwohner verteilen sich
auf nicht einmal 2 Quadratkilometer
Fläche. 

Da muss schon in die Höhe gebaut
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werden, um den Bewohnern und
Touristen ausreichend Raum zur
Verfügung zu stellen. In den vergange-
nen Jahrzehnten wurde zudem mit
Bodengewinnung aus dem Mittelmeer
40 Hektar Land künstlich geschaffen.
Dennoch ist die Bevölkerungsdichte
mit ca. 17.000 Einwohnern pro
Quadratkilometer so hoch wie kaum
anderswo.

Doch das scheint hier niemanden zu
stören. Allenfalls die knapp 7.000
ursprünglichen Einwohner, die tatsäch-
lich die monegassische Staatsbürger-
schaft besitzen und auch die einheimi-
sche Sprache - einem zur italienischen
Sprache zählenden Dialekt - beherr-
schen. Grundsätzlich kann Monaco als

Einwanderland bezeichnet werden.
Insgesamt sind hier mehr als 125 ver-
schiedene Nationen vertreten. 

Nur 16 Prozent der Einwohner
Monacos sind Einheimische, die sowohl
hier geboren und aufgewachsen, als
auch der monegassischen Sprache
mächtig sind. Ihnen allein steht im Staat
das Privileg des Wahlrechtes zu, das
allen "Zugereisten" verwährt bleibt.
Dafür ist ihnen in der Regel jedoch der
Zutritt zur Spielbank von Monaco nicht
gestattet. 

Die heutige Bevölkerung Monacos
kommt ursprünglich überwiegend aus
Frankreich. Da es mittlerweile aber ein
Abkommen darüber gibt, dass in
Monaco lebende Franzosen die für

Monaco - Nicht wirklich schön, aber ein Magnet - Für
die Reichen und Schönen genauso, wie für Touristen

FOTO: FOTOLIA.COM



Frankreich geltenden Steuern zah-
len müssen, wandern immer mehr
Franzosen aus dem Zwergstaat ab.
Sie können den Steuervorteil nicht
mehr genießen und damit wird
ihnen das Leben in diesem exklusi-
ven Land zu teuer. 

In den vergangenen Jahren sind
zunehmend auch betuchte Deutsche,
Italiener und Briten nach Monaco
umgesiedelt. Somit vermischen sich
zahlreiche Kulturen und Sprachen,
so dass es manchmal schwierig ist,
die Ursprünglichkeit des kleinen
Landes zu erkennen. Amtssprache
Monacos ist und bleibt aber
Französisch. Doch auch Englisch
und Italienisch sind anerkannt und
weit verbreitet. 

Die extrem hohen Lebenshal-
tungskosten Monacos sind nur
bezahlbar, da auf der anderen Seite
so gut wie keine Steuern erhoben
werden. Es fallen weder Einkom-
mens- noch Erbschaftssteuer an.
Der Staat finanziert sich hauptsäch-
lich durch die Mehrwertsteuer, die
derzeit 20 Prozent beträgt. Auch
bringen das Spielcasino, die
Tabaksteuer und die Briefmarken-
hoheit Einnahmen, doch machen
diese insgesamt nur ungefähr vier
Prozent der gesamten staatlichen
Einkünfte aus. Zudem hat Monaco
keine Staatsverschuldung, die die

lokale Wirtschaft schwächen könnte.
Auch die Einwanderungspolitik

des Zwergstaates ist sehr speziell
und elitär. Bevor Sie Ihren perma-
nenten Wohnsitz offiziell in Monaco
genehmigt bekommen, müssen Sie
zunächst eine Summe von 400.000
Euro bei einer monegassischen
Bank hinterlegen und eine
Immobilie mieten bzw. erwerben.
Und das kann hier teuer werden!
Kaufpreise von um die 700.000
Euro für nicht viel Wohnfläche sind
im Land der Reichen und Schönen
ganz normal.

Lediglich für die einheimischen
Monegassen gelten in Bezug auf die

Wohnungspreise Ausnahmeregel-
ungen, die sich bei nur etwa einem
Drittel bis einem Viertel von dem
bewegen, was Auswärtige für ein
gleichwertiges Objekt bezahlen
müssen.

Doch auch ganz normale
Menschen wie Du und ich mit ganz
normalen Jobs sind in Monaco
anzutreffen. Denn all die Touristen
und wohlhabenden Menschen wol-
len ja auch entsprechend gut ver-
sorgt werden. So gibt es jede Menge
Jobs in all den unterschiedlichen
Bereichen im Hotel- und Restau-
rantbetrieb, genauso wie im
Spielcasino, den zahlreichen Sport-
und Wellnesseinrichtungen oder als
Chauffeur. 

Auch arbeitet eine Vielzahl von
ausländischen Finanzfachleuten in
den zahlreichen Banken Monacos.
Projektmanager, Fahrzeugdesigner
und Pharmareferenten sind bei
monegassischen Firmenzentralen
beschäftigt. Kindergärten, Schulen
und in der Universität sind weitere
potentielle Arbeitgeber wie auch der
Yachthafen oder die Bus- und
Taxibranche. 

Wer in Monaco arbeiten will, der
hat unter Umständen also durchaus
gute Chancen, doch ist aufgrund der
kostspieligen Bedingungen zu emp-
fehlen, den festen Wohnsitz im
umliegenden Frankreich zu suchen.
Fast ein Drittel der tatsächlich in
dem Miniland lebenden Personen
verdient jährlich mehr als eine
Millionen Euro. Das sind erfolgrei-
che Bänker, Unternehmer und
Spitzensportler oder reiche Erben. 

Ohne große Anstrengung können
sie das Geld für ein monegassische
Immobilie aufbringen und die hor-
renden Lebenskosten bestreiten -
das kann aber leider nicht jeder!
Und wer weiß, viele wollen es auch
nicht. In Monaco arbeiten mehr
Menschen, als hier leben. 30.000
Arbeitnehmer kommen täglich als
Grenzpendler von außerhalb in das
edle Fürstentum. Das ist also ganz
normal.

Der öffentliche Personennahver-
kehr zwischen Frankreich und
Monaco hat sich diesen Umständen
hervorragend angepasst und ist für
seine Schnelligkeit, Pünktlichkeit

und ausgezeichnete Anbindung
bekannt. Vor allem die Bahnver-
bindungen sind zuverlässig und
schnell. Profitieren Sie von den
großzügigen Löhnen Monacos und
leben Sie unter etwas bescheidene-
ren Umständen vor den Toren des
Steuerparadieses.

Wer also im Rahmen seines Jobs
ein wenig Luxus und Promiduft
schnuppern möchte, dem stehen
viele Türen offen. 73% der wirt-
schaftlichen Aktivitäten Monacos
finden im Dienstleistungssektor
statt. Über 1.200 Unternehmen, die
meisten davon international tätig,
sind in Monaco ansässig. Neben
dem Tourismus und dem
Glücksspiel ist in den letzten Jahren
vor allem der Bereich Banken und
Finanzen stark gewachsen. Auch die
Immobilienbranche und das
Bauwesen suchen immer wieder
Fachkräfte.

Das Beherrschen von Fran-
zösisch und bestenfalls auch
Englisch und Italienisch ist absolute
Voraussetzung. Entsprechende
Nachweise wie Zeugnisse, Diplome
oder andere Abschlüsse sollten Sie
Ihren Bewerbungsunterlagen hinzu-
fügen. Ein gepflegtes Äußeres, der
stilvolle Umgang mit dem Kunden
und eine gewählte Aussprache sind
ebenfalls sehr wichtig. Für den
Bewerbungsprozess empfiehlt es
sich, auf den fachlich bezogenen
Stellenportalen im Internet oder
direkt auf den Homepages der
Hotels und Gastronomie-Betriebe
vor Ort zu suchen.

Halten Sie eine feste Arbeits-
zusage oder einen Arbeitsvertrag in
den Händen, müssen Sie sich bei der
lokalen Arbeitsbehörde melden, die
Ihre Arbeitsaufnahme amtlich
bewilligt. Tragen Sie diese Arbeits-
genehmigung am besten immer mit
sich, denn es kommt sehr häufig
vor, dass polizeiliche Kontrollen
durchgeführt werden, bei denen Sie
nach Ihrer Art des Aufenthaltes in
Monaco gefragt werden. In diesem
Zusammenhang gut zu wissen:
Selbst bei sommerlichen Tempe-
raturen - es verstößt gegen die
monegassischen Ordnungsvor-
schriften, in der Stadt mit unbeklei-
detem Oberkörper umherzugehen.
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Auch James Bond ist 
ständiger Gast in dem 
wohl berühmtesten Casino
der Welt           FOTO: FOTOLIA
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Längere Aufenthaltsdauer
Für Deutsche, die nach Monaco reisen,
gilt für drei Monate die vorläufige
Aufenthaltsdauer. Wollen Staats-
angehörige eines EU-Landes länger als
drei Monate bleiben, muss bei der für den
Wohnsitz zuständigen örtlichen
Polizeidienststelle ein Antrag auf
Aufenthaltserlaubnis gestellt werden. Der
Arbeitsvertrag bzw. die in Frankreich übli-
chen Unterlagen für die anderen
Tätigkeiten sind zusätzlich bei
Arbeitsaufnahme, Aufnahme einer selbst-
ständigen Tätigkeit oder Ausführung von
Dienstleistungen vorzulegen. Wollen Sie
ohne Arbeitsaufnahme in Monaco blei-
ben, müssen sie ein geregeltes Einkom-
men, welches aus Ihrem Heimatland
überwiesen wird, nachweisen (Rente,
Bankbestätigung u.ä.). Ebenso wird der
Nachweis über den Abschluss einer
Krankenversicherung verlangt. 

Papiere und Dokumente, die 
Sie für den Antrag zur
Aufenthaltsgenehmigung benötigen
- einen Reisepass,
- zwei aktuelle Fotos,
- einen Strafregisterauszug oder ein 

gleichwertiges Dokument,
- eine eidesstattliche Erklärung, dass 

kein Strafverfahren gegen Sie läuft 
und niemals eine Verurteilung erfolgt 
ist,

- einen von der monegassischen 
Arbeitsbehörde genehmigten 
Arbeitsvertrag oder eine 
Genehmigung über die Gründung 
einer Firma sowie einen dazuge-
hörigen Banknachweis über ent-
sprechende Liquidität,

- und einen Mietvertrag für eine 
Wohnung, ein Beherbergungszertifikat
oder einen Eigentumsnachweis.

Sozialversicherung
Sobald Sie in Monaco einer festen Arbeit
nachgehen, wird Ihr Arbeitgeber Sie auto-
matisch bei der Kompensationskasse für
Sozialversicherung (CCSS) und der
Autonomen Rentenkasse (CAR) anmel-
den. Diese Anmeldung berechtigt den
Angestellten, unter bestimmten Beding-
ungen folgende Leistungen in Anspruch
zu nehmen: Familienunterstützung für
sorgepflichtige Kinder, Lohnfortzahlun-
gen (halbes Gehalt), teilweise Kosten-
rückerstattung für ärztliche Behandlun-
gen im Krankheitsfall und eine Pensions-
rente

Die Sozialabgaben gliedern 
sich wie folgt:
- Sozialversicherung (CCSS): 16,5%

des Bruttogehaltes zu Lasten des 
Arbeitgebers
0,05% des Bruttogehaltes zu Lasten 
des Arbeitnehmers

- Autonome Rentenkasse (CAR):
7,05% des Bruttogehaltes zu Lasten 
des Arbeitgebers
6,15% des Bruttogehaltes zu Lasten 
des Arbeitnehmers

Online Jobbörsen für Monaco
Um in Monaco gezielt nach ausgeschrie-
benen Stellen suchen zu können, muss
man des Französischen bereits mächtig 
sein. Denn fast alle Stellenbörsen sind
lediglich in französischer Sprache ver-
fasst, deutsche Jobbörsen mit Vakanzen
in Monaco gibt es so gut wie nicht. Eine
landeseigene Stellenbörse ist unter
www.emploi-monaco.com zu finden. Hier
werden tagesaktuell alle unbesetzten
Stellen beschrieben. Zwei weitere, fran-
zösischsprachige Stellenbörsen, in
denen man nach der Eingabe des
Begriffes "Monaco" sehr schnell fündig
wird, sind: www.pacajob.com und
http://offres.monster.fr
Für Kandidaten, die innerhalb des
Finanzbereiches suchen, bietet die deut-
sche Website der Nachrichtenagentur
Reuters in Zusammenarbeit mit dem
amerikanischen Finanzjobportal
eFinancialcareers eine gute Hilfestellung:
jobs.reuters.efinancialcareers.de/Monaco.htm

Studieren in Monaco
Die Universität, die International
University of Monaco, bietet
Studienprogramme im wirtschaftswissen-
schaftlichen Bereich an. Studenten aus
48 Ländern sind hier vertreten. Aufgrund
dieser Internationalität ist die
Unterrichtssprache Englisch, weshalb
gute Englischkenntnisse eine absolute
Voraussetzung sind, um aufgenommen
zu werden. Die meisten Studenten kön-
nen sich eine Unterkunft im teuren
Monaco nicht leisten und suchen sich ein
Zimmer im benachbarten Frankreich. Die
Universität hat mit vielen Unterkünften in
der Umgebung spezielle Rabatte ausge-
handelt. Informationen gibt es zum
Beispiel unter :
www.pierreetvacances.com.

Wissenswertes Monaco
Staatsform: Konstitutionelle

Erbmonarchie, seit 1297 von den
Grimaldis regiert (zurzeit Prinz Albert)
Hauptstadt: Monaco Stadt
Amtssprache: Französisch
Religionen: 90% Katholiken, 
6% Protestanten, jüdische und 
orthodoxe Minderheiten 
Währung: Euro (seit 2001)
Jahresdurchschnittseinkommen: 
60.000 Euro pro Einwohner
Inflationsrate: 1,9 Prozent 
Arbeitslosenquote: 0 Prozent
Nationalfeiertag: 19. November: Fête du
Prince, Namenstag von Fürst Rainier III.
(† 2005) 
Internet Top Level Domain: .mc 

Links und Kontakte
www.monaco-life.de

Botschaft des Fürstentums Monaco
Klingelhöferstraße7
10785 Berlin
Telefon: 030 - 263903-3
Fax: 030 - 263903-44
E-Mail: AmbassadeMonaco@aol.com

Honorarkonsul des 
Fürstentums Monaco
Neuer Jungfernstieg 20
20354 Hamburg
Telefon: 040 - 35060207
Fax: 040 - 35060903

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
von 9 bis 13 Uhr
Das Konsulat ist zuständig für folgende
Amtsbezirke: Länder Hamburg, Bremen,
Niedersachsen und Schleswig-Holstein

Allgemeine und Arbeitsmarktinformationen zu Monaco

Anzeige

ANZEIGE
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Friseur/in Sie unterstützen uns bei allen üblichen anfallenden
Tätigkeiten, die im Friseurhandwerk anfallen.
Vollzeit

Voraussetzung ist eine abgeschlossene
Ausbildung / gute Kenntnisse in Damen-
,Herren und Kinderschnitt und in Farb- und
Strähnentechnik /  mit Berufserfahrung, sehr
gerne auch Jungfriseur/in /  Interesse an
Weiterbildung

Frisörhandwerk Natalia Levenberg 
Frau Natalia Levenberg 
Barmbeker Str. 171 
22299 Hamburg
Telefon: 0178 6594014

Orthopädiemecha-
niker/in und
Bandagist/in

Herstellung von orthopädischen Hilfsmitteln /
Vollzeit

Abgeschlossene Berufsausbildung möglichst
in einem kunststoffverarbeitenden Beruf.
Erwartet werden gute Kenntnisse in der
Kunststoffverarbeitung, gute handwerkliche
Kenntnisse

motion-center Holger Otto GmbH im
Werner-Otto Institut 
Herr Renckstorf 
Bodelschwinghstr. 23 
22337 Hamburg
Telefon: 040 50 06 48 38

Arzthelfer/in Teilzeit Anmeldung, EKG, Blutabnahme usw. / Teilzeit Abgeschlossene Berufsausbildung Claudia Augustiniak
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Tarpenbekstraße 47
20251 Hamburg

Fleischergeselle/in
oder
Fleischermeister/in

Alle berufsspezifischen Arbeiten / Vollzeit Abgeschlossene Fleischerlehre / Fähigkeiten
in der Zubereitung von Braten, Pökeln etc /
Kochkenntnisse /  Erfahrungen im Bereich
Tresenverkaufsgeschäft

Beisser GmbH & Co. KG 
Frau Eltje Habben 
Eppendorfer Baum 4 
20249 Hamburg
E-Mail: ehabben@beisser-hamburg.de

Fliesen-, Platten- und
Mosaikleger/in

Wand- und Bodenfließen sollen verklebt werden /
Vollzeit

Ausbildung in dem Bereich /
Berufserfahrung 

Mewes Elektrotechnik GmbH 
Herr Carsten Tams 
Löwenstr. 75 
20251 Hamburg
Telefon: 040 4601919
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Berufskraftfahrer/in Postauslieferungen im Nahverkehr / Die Arbeit ist
nicht körperlich anstrengend.
Vollzeit

FS Kl.CE und Erfahrung mit Hänger zwin-
gend erforderlich /  Einsatzbereitschaft und
Zuverlässigkeit zwingend erforderlich

H.P. Logistik GmbH 
Herr Pourbakhshayesh 
Fabersweg 6-8 
22848 Norderstedt
Telefon: 040 94 36 63 00

Fensterbauer/in -
Glaser/in

Allgemein zu verrichtenden Arbeiten im Fensterbau,
vor allem aber der Einbau von Glas /
Teilzeit

Abgeschlossene Ausbildung zum/zur
Glaser/in /Fensterbauer/in wünschenswert /
alternativ: Erfahrung im Bereich Fensterbau /
körperliche Fitness /  Führerschein Kl.3 zwin-
gend /  eigener PKW

Frank Dwuzet Holz- und Bautenschutz 
Herr Frank Dwuzet 
Waldweg 2 
22846 Norderstedt
Telefon: 040 53 00 87 66

Kundendiensttech-
niker/in

Kundendiensttechniker/in für Haushalt, Gewerbe
und Industrie / Vollzeit

Führerschein Klasse B (alt: Klasse III) zwin-
gend erforderlich /  abgeschlossene Aus-
bildung Elektroanlagenmonteur/in bzw.
Elektroinstallateur/in  /  Grundkenntnisse
Steuerungstechnik /  Grundkenntnisse Haus-
gerätereparatur 

Elektro-Pretzschel GmbH 
Herr Pretzschel 
Pinneberger Str. 51 
25474 Hasloh

Kälteanlagenbauer/in Kundendienst / Montage und Wartung von
Kälteanlagen / Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung / Führerschein
der Kl. B / selbstständige Arbeitsweise /
Zuverlässigkeit, Flexibilität und
Kundenorientierung  /  Deutschkenntnisse in
Wort und Schrift /  Berufserfahrung ist wün-
schenswert

Michael Rang Kälte-und Klimatechnik
GmbH  / Frau Karen Rang 
Pinneberger Str. 81 
25462 Rellingen
Telefon: 0 41 01 48 00 65
E-Mail: info@rang-kaeltetechnik.de 

Gas- und
Wasserinstallateur/in

Arbeiten am Neubau und Altbausanierung sowie
Klempnerarbeiten im Auftrag von Bauherrn, vorran-
gig in den Bereichen Gas-, Wasser-,
Sanitärinstallation / Vollzeit

Gesellenbrief /  Erfahrung im Heizungsbau
(Gas) und Neubau /  Führerschein für PKW

Hüsyen Cagman Haustechnik 
Frau Cagman 
Lüttkamp 41a 
22547 Hamburg
Telefon: 040 43 27 06 82
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Kellner/in Teilzeit / Bitte bewerben Sie sich telefonisch Gastronomieerfahrung Santa Fe Hischam Rahimi 
Herr Hischam Rahimi 
Geibelstr. 12 
22303 Hamburg
Telefon: 017620405969

Monteur für
Großküchen (m/w)

Wartung und Reparatur von Großküchengeräten /
Vollzeit

Abgeschlossen Ausbildung als
Elektroanlagenmonteur/in (oder vergleichba-
re Ausbildung im Bereich Elektromechanik
oder Mechatronik) / handwerkliches
Verständnis / sicher im Umgang mit Elektro-
Schaltplänen

Gastrotechnik und Design GmbH 
Herr Liebe 
Königskinderweg 138 
22457 Hamburg
Telefon: 040 5 50 60 98
E-Mail: Liebe-Hamburg@t-online.de 

Florist/in Kundenberatung /  Verkauf /  selbständiges
Fertigen von Blumen- und Pflanzenschmuck /
Bearbeitung von Kundenbestellung  / auf 400�-
Basis

Ausbildung und/oder Berufserfahrung als
Florist/in /  PKW-Führerschein wünschens-
wert

Barbara Podoll Blumenhaus 
Frau Barbara Podoll 
Tegelsbarg 31 
22399 Hamburg
Telefon: 040 602 72 20

Anlagenmechaniker/in
- Sanitär-, Heizungs-
und Klimatechnik

Allgemeiner Kundendienst, Heizungserneuerung
und/oder -Umstellung, Badmodernisierungen /
Teilzeit

Abgeschlossene Ausbildung zum/zur
Anlagenmechaniker/in / Kenntnisse mit
Kupfer- und Mehrschichtverbundrohren /
Führerschein Klasse B

Bödecker Wärmetechnik Kim Bödecker 
Herr Bödecker 
Ulzburger Str. 71 
22850 Norderstedt

Bauklempner/in Tätigkeiten im Zusammenhang mit Dacharbeiten /
Blechdacharbeiten /  Dachrinnenarbeiten / 
Regenrohrarbeiten

Abgeschlossene Ausbildung als Klempner /
möglichst Berufserfahrung /  PKW-
Führerschein erforderlich

Günter Beuthien GmbH Klempnerei u
Installation 
Herr Beuthien 
Oststr. 108 
22844 Norderstedt
E-Mail: mail@beuthien.de 
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Änderungsschneider/in Änderungsarbeiten / Teilzeit Abgeschlossene Berufsausbildung /
Berufserfahrung  /  gute Deutschkenntnisse

Nimet Saritas Änderungsdienst 
Herr Hasan Saritas 
Osdorfer Landstr. 131 
22549 Hamburg
Telefon: 040 8 00 53 01

Maurer/in Mauern und Betonbau /  Pflasterarbeiten /  Fliesen-
und Putzarbeiten

Abgeschlossene Ausbildung als Maurer/in /
Führerschein Kl. B (alt 3) und eigener PKW
sind zwingend erforderlich /  Flexibilität und
Teamfähigkeit

Sven Cornils Bauunternehmen 
Herr Sven Cornils 
Grothar 12 
25436 Moorrege
Telefon: 0 1 72 4 51 28 30

Gärtner/in Kommissionierung der Versandaufträge /
Unterstützung bei der Verladung unserer Produkte /
Qualitätskontrolle /  sonstige berufsübliche
Tätigkeiten / Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung als
Baumschulgehilfe/Baumschulgehilfin bzw.
als Gärtner/in - Baumschule / Erfahrung im
beschriebenen Bereich von Vorteil / der
Besitz eines Gabelstaplerscheines ist von
Vorteil

Baumland Gnieser & Möller GmbH 
Frau Möller 
Barmstedter Str. 13 
25373 Ellerhoop
E-Mail: m.moeller@baumland.de 

Traktorist/in Schreddern und Häckseln von Holz /
Bodenbearbeitung / Vollzeit

Führerschein Kl. T und B sowie Erfahrung im
Umgang mit Radladern und Baggern sind
zwingend erforderlich /  gute
Maschinenkenntnisse / Erfahrung mit land-
wirtschaftlichen Arbeiten ist von Vorteil

Carstenfelder Baumschulen Inh Winfried
Hein 
Herr Hein 
Holmer Str. 75 
22880 Wedel
Telefon: 0171 5 20 15 14

7 Zimmer-
mädchen/Roomboys

Reinigung der Zimmer in einem der schönsten
Hotels in der Hamburger City. Teilzeit ca. 30 Stun-
den pro Woche. Bezahlung � 8,40 pro Stunde. Die
Vermittlung erfolgt für Sie absolut kostenfrei, wenn
Sie einen gültigen Vermittlungsgutschein der
Arbeitsagentur besitzen. 

Körperlich Fit, Gepflegtes Erscheinungsbild,
Gute Deutschkenntnisse, Erfahrung als
Zimmermädchen/Roomboy von Vorteil.
Bereitschaft zur Wochenend- und Feiertags-
arbeit. Ohne den Vermittlungsgutschein fällt
eine Vermittlungsgebühr an.

Team Job Hamburg
Frau Claudia Bär
Am Hehsel 38
Tel.: 040 / 32 59 30 20 
22339 Hamburg
E-Mail: c.baer@teamjobhamburg.de

Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt
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Mit nur einer Bewerbung 
bis zu 30 Unternehmen

erreichen! Die Job-Maschine
von Jobs-Kompakt NORD

macht's möglich! Einfach das
Initiativ-Bewerbungsformular

auf der nächsten Seite
ausfüllen und an Jobs-Kompakt

NORD schicken. Wir leiten es
dann umgehend weiter

Jobs-Kompakt NORD weiß, wo es freie Stellen bei reeller und
fairer Bezahlung gibt. Egal ob im Handwerk, im Büro, gewerb-
lich, kaufmännisch oder technisch - an die Job-Maschine von
Jobs-Kompakt NORD sind diverse Firmen unterschiedlicher
Branchen angeschlossen. Ihre Bewerbung erreicht immer die
richtigen Unternehmen FOTO: MASHE - FOTOLIA.COM

Wie schon mehrfach in
früheren Ausgaben von
Jobs-Kompakt NORD

erwähnt, gibt es zahlreiche freie
Stellen im Handel, in der Logistik,
auf dem Bau, im Handwerk, in der
Luft- und Raumfahrtindustrie, oder
auch in der Altenpflege und in den
Heilberufen. Ungelernte Kräfte wer-
den genauso gesucht, wie
Facharbeiter, Techniker, Ärzte oder

Ingenieure.
Auf der anderen Seite gibt es

viele Erwerbslose oder Umsteiger,
die sich gerne anderweitig orientie-
ren möchten, aber vielfach nicht
wissen, welche Unternehmen
Personal suchen bzw. für welche
interessanten Positionen/Anforder-
ungen sie geeignet wären. Dabei
gibt es viele Stellen, die auch für
Quereinsteiger absolut interessant

sind und tolle Perspektiven bieten.
Jobs-Kompakt NORD spricht

täglich mit vielen Firmen und
Personalchefs und weiß, welche
Unternehmen vakante Positionen zu
besetzen haben und welche
Anforderungsprofile erwartet wer-
den bzw. für welche Quereinsteiger
sich eine Bewerbung lohnt. 

Einige dieser Firmen haben sich
in der Jobs-Kompakt NORD "Job-
Maschine" zusammengeschlossen
und erwarten Ihre Bewerbung.
Aktuell sind Großunternehmen,
Mittelständler, aber auch Personal-
dienstleister vertreten. 

Das einzige, was Sie tun müssen:
Füllen Sie den Initiativ-Bewer-
bungsbogen (rechte Seite) aus und
senden sie ihn an uns (per Post, Fax
oder E-Mail). 

Jobs-Kompakt NORD leitet Ihr
Bewerbungsformular an ALLE teil-
nehmenden Unternehmen weiter
und drückt Ihnen die Daumen, dass
Sie eine Antwort bzw. eine Ein-
ladung zum Bewerbungsgespräch
erhalten.
HINWEIS: Ihre Bewerbung wird nicht
automatisch an die Inserenten dieser
Ausgabe weitergeleitet. Bitte bewer-
ben Sie sich dort direkt!
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Die nächste Jobs-Kompakt NORD

erscheint schon am

8. Juni 2010

Anzeigen-Hotline: 040 64 666 1600

Anzeige





ANZEIGE


	1_OHNE_EAN_67000_Ex
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20
	21
	22
	23
	24

